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Vierteljährlk. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſcheu.

J S
x e SJ 7 2Boraeeeree7 F 49 7 2h e d

J e e d 3 d SVar
e r 7 J d J W J 22 r S rd c a

2 x JJ v

S J J W 5See S av X J
e 8 t 7

für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Der Conrier. Durch die reſp. Poſt Anſtalten

überall nur: 22 Sgr.
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Halle, Mittwoch den 25. März e

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. März 1840. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.Berlin, d. 28. März. Se. Excellenz der Großherzogl.
Mecklenburg Schwerinſche General Lieutenant und Gouverneur
ron Ludwigsluſt, von Both, iſt von Hannover hier angekom-
men.

Hannover, d. 20. März. Jn beiden Kammern der durch
den Königl. Erlaß vom 10. v. M. auf der geſtrigen Tag wieder
berufenen allgemeinen Stande Verſammlung haben geſtern,
Donnerstags, die Verhandlungen begonnen. Jn zweiter Kam
mer waren jedoch, außer der Verleſung verſchiedener Königlicher
Schreiben die Mittheilung eines neuen Entwurfs zur Verfaſ-
ſungs Urkunde und die baldige Berathung des früher vorgeleg-
ten Expropriationsgeſetzes betreffend, auch zweier Schreiben des
Königlichen Kadinets, die in beide Kammern neu eintretenden
Mitglieder, und die wegen mehrerer Vollmachten von der Staän
de Verſammlung im vorigen Jahre erbetene Erläuterung betref
fend, nur die 3 neu eintretenden Mitglieder für die Stadt Got
tingen, für die Bergſtädte Klausthal und Zellerfeld und fur die
Stadt Uelzen zu beeidigen.

Darmſtadt, d. 8. März. Bereits während der erſten
Hälfte des gegenwärtig wieder verſammelten Landtags hatte der
Abgeordnete Glaubrech einen Antrag zu Gunſten des Hanno-
verſchen Staats Grundgeſetzes von 1838 geſtellt. Wollte er den
Gegenſtand nochmals zur Sprache bringen, ſo mußte er es in
einer Form thun, welche hinſichtlich des eigentlichen Schlußan
trags von dem fruühern abwich. Dies gab ſich leicht durch einen
Antrag, „den Sinn und die Jnterpretation des von hoher
Deutſcher Bundesverſammlung in der Hannoverſchen Verfaſ

ſungs- Angelegenheit unterm 65. Sept. 1839 erlaſſenen Beſchluſſes

betreffend. Abgeordneter Glaubrech ſtellte den eben bemerkten
Antrag in der Sitzung vom 27. Febr., worauf er zur Berichter
ſtattung an den dritten Ausſchuß verwieſen war. Der Antrag
geht dahin „Es wolle verehrlicher Kammer gefallen, ihr feſtes
und zuverſichtliches Vertrauen in das Protokoll niederzulegen,
daß hohe Staatsregierung nicht unterlaſſen werde, nach Kräften
dahin zu wirken, daß alle beängſtigenden Zweifel uber den Sinn
des Bundestags Beſchluſſes vom 5. Sept. 1839 entfernt und
namentlich diejenige Jnterpretation wiederlegt und beſeitigt wer-
de, welche nur dahin fuühren kann, den Glauben an die Auf
rechthaltung der in den Grundgeſetzen des Deutſchen Bundes ent
haltenen Garantien aller in anerkannter Wirkſamkeit ſtehenden
landſtändiſchen Verfaſſungen zu erſchüüttern.“

Stuttgart, d. 20. März. Geſtern Nachmittag zwiſchen
4 und 5 Uhr wurde im großen Marmorſaale des Königl. Reſi
denzſchloſſes von dem Hofprediger, Oberkonſiſtorialrath v. Grün-
eiſen, und dem katholiſchen Dekan und Stadtpfarrer Volz
die feierliche Trauung ihrer Königl. Hoheit der Prinzeſſin Ma
rie Charlotte von Würtemberg, Tochter Sr. Maj.
des Königs, mit Sr. Erlaucht, dem Grafen Alfred Karl
Franz von Neipperg, nach dem bei beiden Konfeſſionen
ublichen Ritus, in Gegenwart Jhrer Majeſtäten des Königs
und der Königin, der hier anweſenden Mitglieder des Koönigli-
chen Hauſes des Hofſtaates, der Königlichen Miniſter und des
Königlichen Geheimen Raths vollzogen. Jhre Königliche
Hoheit die Prinzeſſin Marie von Würtemberg behält
Ihren bisherigen Titel und Rang als Königliche Prinzeſſin
von Wurtemberg“ mit dem Beiſatze: „vermählte Gräfin
von Neipperg.“



Frankreich.Paris, d. 19. März. Der Moniteur meldet,
Kriegsminiſter verfuügt habe einer der geachtetſten franzoſiſchen
Kunſtler ſolle an Ort und Stelle, auf Koſten des Kriegsdepar-
tements, ein Gemälde von der heldenmüüthigen Vertheidigung
von Mazagran aufnehmen.

Die von „la Preſſe zur Errichtung einer Ehrenſaule fur
die heldenmuthigen Vertheidiger von Mazagran eröffnete Sub
ſkription beträgt 4718 Fres. Der Vorſchlag zur Belohnung
derſelben Vertheidiger, welche den Kammern vorgelegt iſt, lau-
tet in drei Artikeln: 1) Die Kammern werden erklären daß die
Garniſon von Mazagran ſich um das Vaterland wohl verdient
gemacht habe 2) das Bataillon von Afrika wird auf ſeiner
Fahne in goldenen Buchſtaben die Worte fuhren: Vertheidi-
gung von Mazagran, 1340; Kapitän Lelièevre;
83) die Standarte, die auf der Schanze wehte, ſoll durch die
10. Kompagnie aufbewahrt und mit dem Kreuz der Ehrenlegion
geſchmuckt werden. Dieſes Kreuz ſoll an die Standarte durch
den General Gouverneur von Algier, dem ein Duplikat des
Geſetzes überſandt werden ſoll, feierlich befeſtigt werden.

Zu Ehren der Waffenthat von Mazagran laßt der Kriegs
miniſter eine Medaille prägen, die auf einer Seite die Namen
der 123 Tapfern, auf der andern Seite eine Anſicht des Gefech
tes darbieten wird.

Es ſoll nicht mehr zweifelhaft ſein, daß das Miniſterium
die Majorität hinſichts des Geſetzes uber die geheimen Fonds er-
halten wird. Die Debats ſelbſt geben zu, daß die von Hrn.
Thiers in der Kommiſſion gegebenen Auseinanderſetzungen ge-
nugend erſcheinen. Auch la Preſſe ſcheint nicht mehr der Mei-
nung zu ſein, das Miniſterium wurde an jenem Geſetze ſchei-
tern, denn ſie beſchränkt ſich auf die Auseinanderſetzung, daß,
wenn Hr. Thiers am Ruder bleibe, eine Auflöſung der Kammer
zuverläſſig eintreten muüſſe. Die Negociationen des Hrn. Thiers
mit den 221 ſcheinen von Erfolg geweſen zu ſein. Viele der Letz-
teren ſollen dafur halten, es ſei unklug, dem Miniſterium die
geheimen Fonds zu verweigern, die nothwendig zur Regierung
gehören, ſie möge, von welchem Kabinet ſie wolle vertreten
werden.

Das Gerucht, General Bugeaud werde die afrikaniſche
Expedition kommandiren, iſt heute verbreitet, und zwar nicht
ohne Wahrſcheinlichkeit. Marſchall Valée ſoll durch ſeinen
Unabhängigkeitsgeiſt unerträglich werden und man ſoll wirklich
beabſichtigen, denſelben durch einen andern Generalgouverneur
zu erſetzen, der freilich nicht in der Perſon Bugeaurd's, ein
Militär ohne adminiſtrative Kenntniſſe und Erfahrung, zu fin-
den ſein wird. Es heißt nun, der Miniſterkonſeil habe einſt-
weilen entſchieden, daß General Bugeaud als Oberfehlshaber
der Expedition nach Afrika gehe. Später werde man den Mar-
ſchall Valee, der weder berichtet, noch Jnſtruktionen des Kriegs-
miniſteriums befolgt, durch einen andern Generalgouverneur er-
ſetzen. Hier wird ſich nur die Schwierigkeit entgegenſtellen, ob
man uüberhaupt einen findet denn Clauſel, der zu einem ſol-
chen Poſten ſehr geeignet wäre, hat bedeutende Vorurtheile ge

en ſich. sAus Toulon wird gemeldet, eine telegraphiſche Depeſche
des Marineminiſters befehle die ſchnelle Bewaffnung des Kriegs-
ſchiffs Scipio, und daß die Kriegsſchiffe Souverain und Ville de
Marſeille ſofort zur Verfügung geſtellt werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. März. Jn der vorigen Woche wurde

dem Parlament eine vergleichende Ueberſicht uber den Belauf
des auswärtigen Handels und der Schifffahrt Großbritanniens
und Jrlands während der Jahre 1888 und 1839 vorgelegt. Es

daß der
ergiebt ſich daraus daß im vorigen Jahre uber 4 Millionen
Quarter (1 Quarter 5 Berl. Scheffel) fremdes Getreide ein
geführt wurden, nämlich 2,634,366 Quarter Weizen, 1,667,283
Quarter anderes Getreide und 844,000 Centner Mehl. Der
Geldwerth hiervon wuürde, wenn man den Weizen im Durch
ſchnitt zu 55 Sh. den Quarter, Gerſte und Hafer zu 20 Sh.
Roggen, Erbſen und Bohnen zu 80 Sh. und Mehl zu 50 Sh.
den Sack annimmt, über 10 Millionen Pfund St. betragen.
Jm Jahre 1838 waren 1,241,461 Quarter Weizen und 155,870
Quarter anderes Getreide eingeführt worden davon kamen in
deß nur 1,736,207 Quarter Weizen, 90,935 Quarter anderes
Getreide und 392,947 Ctr. Mehl aus dem Verſchluß zum Ver
brauch und es wurden darauf 188,813 Pfd. an Zoll entrichtet.
Jm vorigen Jahre dagegen kamen 2,521,111 Quarter Weizen,
1,920,952 Quarter anderes Getreide und 666,277 Ctr. Mehl
zum Verbrauch, worauf 1,116,882 Pfd. an Zoll entrichtet wur
de. Die Einfuhr aus Weſtindien hat ſich im Jahre 1839 gegen
1838 im Zucker um 698,562 Ctr. und im Kaffee um 6,666,968
Pfd. vermindert; indeß wurde dafür mehr Kaffee über das Kap
eingefuührt, ſo daß der Verbrauch dieſes Artikels im vorigen
Jahre gegen das vorhergehende doch noch zugenommen hat;
Zucker jedoch wurden 515,877 Etr. weniger verbraucht. Auch
die Einfuhr von Baumwolle aus den vereinigten Staaten von
Nord Amerika war im Jahre 1839 geringer als 1838; in die-
ſem betrug ſie 460 Millionen Pfd., in jenem nur 355 Millionen.
Die Einfuhr von Wolle und Seide hat ſich nicht vermindert.
Eier ſind im vorigen Jahre 95 Millionen eingefuührt worden, und
auch in Thee, Wein, Spirituoſen, Gewürzen und Fruchten hat

der Verbrauch nicht abgenommen. Die Ausfuhr ſtellt ſich meiſt
ſehr günſtig.

Verfloſſenen Freitag ſind Befehle an die Werfte von Wool-
wich erlaſſen, das Kriegsſchiff Trafalgar, von 120 Kanonen,
an welchem bereits ſeit 12 Jahren gebaut wird, raſch zu vollen
den. Es ſoll im Laufe des nächſten Sommers, in Gegenwart
Jhrer Maj. und des Prinzen Albert, vom Stapel gelaſſen
werden. Zu gleicher Zeit hat man in Woolwich Befehl er
halten, ſofort ein großes Kriegsdampfſchiff von 900 Schiffslaſten
zu erbauen,

Vermiſchtes.
Poſen, d. 20. März. Als Belag fur eine ſchon früher

aufgeſtellte Behauptung, daß der geringe Wohlſtand in den klei-
neren Städten lediglich der uübergroßen Zahl derſelben und der
gar zu wenigen Berückſichtigung auf Ort und Lage bei Grun-
dung derſelben zuzuſchreiben iſt, dient, daß die Bevölkerung in
denſelben von Jahr zu Jahr abnimmt und die Grundſtücke in
ſolchem faſt ganz werthlos werden. Es iſt nicht ſelten daß bei
gerichtlichen Subhaſtationen Häuſer fur 5 bis 6 Thlr. losgeſchla-
gen werden muſſen, weil ſich keine Käufer dazu finden. Jn allen
Städten findet ſich eine Menge wuſter Bauplätze, zu deren Be
nutzung ſich Niemand verſtehen will, obwohl ſie unter den gün-
ſtigſten Beingungen ausgeboten werden. Jn der Stadt Boja-
nowo wurde ein erſt vor einigen Jahren neu erbautes, maſſives
2ſtöckiges Haus mit 7 Wohnſtuben, gewölbten Kellern, maſſiven
Hinter Gebäuden und Stallungen, welches über 3000 Thlr.
gekoſtet hatte und jetzt noch gerichtlich auf 1162 Thlr. abgeſchätzt
war, für 200 Thlr. gerichtlich verkauft.

Zu Kendal in Weſtmoreland hat ſich eine Geſellſchaft
gänzlicher Enthaltſamkeit von Schnupf- und Rauchtaback
gebildet.

Man meldet aus Reichenbach (Schleſien), vom 17. d.
Die müde Witterung, welche ſchon Knospen, Schmetterlinge
und Maikaäfer hervorgelockt und Pelze und Mantel verabſchie
det hatte, hat dem Froſte aufs Neue Platz machen müſſen und
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der Winter führt ſein Regiment ſeit etwa 4 Wochen wieder mit
großer Energie

unſanft hernieder trieb.
Die Dorfzeitung ſchreibt aus Krfurt: Das Miniſterium

hat der Stadt eröffnet, daß bei Anlage einer Eiſenbahn von
Sachſen nach dem Rhein auf Erfurt beſondere Rückſicht genom
men werden ſollte. Jm Laufe dieſes Monats wird von den We-
ebaumeiſtern der betreffenden Regierungen, die an der Bahnheit nehmen, in Halle eine Konferenz gehalten werden.

Am 183. d. M. Abends gegen 9 Uhr, blitzte
und donnerte es, während der Wind Regen und Schnee ſehr

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. März 18 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Rath Pfeiffer a. Merſeburg.
Die Hrrn. Dr. med. Haag u. Seiler a. Bern u. Schan a.
Bremen. Hr. Kaufm. Delius a. Bielefeld. Hr. Kaufm.
Necker a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Heusler a. Roſtock.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Hickethier a. Buttſtedt. Hr.
Prem. Lieut. v. Wolfersdorf a. Quedlinburg. Hr. Prem.

Getreidepreiſe. Lieut. v. Egger a. Warſchau. Hr. Kaufm. Rathmann a.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Berlin. Hr. Kaufm. Vocke a. Breslau. Die Hrrn.

Magdeburg, den 21. März. (Rach Wispeln.) Stud, Vonald u. Schwenke Jena. M Ber
Weizen 44 62 thl. Gerſte 32 33 thl. Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Davidſon u. Meyer a.
Roggen 34 37 Hafer 20 23 lin. Hr. Kaufm. Kellner a. Magdeburg. Hr. Lehrer

Nach Dresdner Scheffel. Schütte a. Erfurt.
Leipzig, den 18. März. Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Magnus a. Paris.

Weizen 4 thl. 16 gr. bis 4 thl. 20 gr. Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Schuchardt a. Magdeburg.
Roggen s e 3 10 Hr. Goldarbeiter Küſter a. Düſſeldorf. Hr. Jnſtrument-Serſte 7 macher Röſener a. Braunſen. Hr. Kaufm. ErbenerHafer 10 12 a. Leipzig.W noſen 18 2 Stadt Hamburg: Hr. Kammetherr v. Kerſſenbrock a. Zerbſt.
S. Rübſen Hr. Kaufm. Hetzſchold a. Magdeburg. Hr. Stud Wilke
Oel, der Ctr. 11 12 a. Berlin.
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Bekanntmachungen.

Von dem Königlichen Land und Stadt-
gerichte zu Halle an der Saale werden alle
und jede, welche an das Vermögen des hieſi-
gen Kaufmanns Friedrich Leberecht
Creutzmann, welches nach dem eingegan-
genen Jnventario in ausſtehenden Forderun-
gen, Waaren Vorräthen und Mobilien, eine
Activ- Maſſe von 5911 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf.
umfaßt; wogegen jedoch an Paſſivis 11,862
Thlr. 7 Sgr. 11 Pf. ſpezifizirt ſind und
woruber wegen Unzulanglichkeit deſſelben, auf
Antrag des Gemeinſchuldners und Andringen
der Gläubiger, der Konkurs eröffnet worden,
Anſprüche zu haben vermeinen, dergeſtale
öffentlich vorgeladen, daß ſie in dem, vor
dem Herrn Ober- Landes Gerichts Aſſeſſor
Rummel als Deputirten, auf

den 27. Junius 1840
anberaumten präkluſteiſchen LiquidationsTer
mine entweder in Perſon oder durch einen mit
geſetzlicher Vollmacht und Information ver-
ſehenen hieſigen Juſtiz-Commiſſarius, wovon
den, hieſigen Orts Unbekannten, die Juſtiz
Commiſſarien Gödecke, Riemer und
Ebmeier, in Vorſchlag gebracht werden,
in dem Lokale des unterzeichneten Gerichts,
Vormittags um 9 Uhr erſcheinen, den Be-
trag und die Art ihrer Forderungen anzeigen,
die Beweismittel beibringen, und hiernächſt
die weitern Verfugungen erwarten. Bei ih-
rem Ausbleiben im Termine und bei unterlaſ-
ſener Anmeldung ihrer Anſpruche aber haben
dieſelben zu gewartigen, daß ſie mit allen

etwaigen Forderungen an die Konkursmaſſe
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praäkludirt werden ſollen, und ihnen deshalb
ein ewiges Stillſchweigen gegen die uübrigen
Kreditoren auferlegt werden wird.

Halle a. d. S., d. 28. Febr. 1840.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Koch.
Mitwoch, den 22. April d. J., Vormittags

von 10 Uhr an und am folgenden Tage, ſollen
die zum Nachlaſſe des zu Halle verſtorbenen
Profeſſors und Dr. med. Schweigger-
Seidel gehörigen Mobilien, namentlich Uh-
ren, Silberzeug, Porzellan, Glaſer, Leinen-
zeug, Betten, Meubles, Hausgerathe und
Kleidungsſtucke, ingleichen mehrere chemiſche
Apparate und Utenſilien, ſo wie mehrere hun
dert Stuck Bucher, mediziniſchen und andern
dergleichen Jnhalts, in dem ehemaligen
Schweigger-Seidel'ſchen Hauſe, große
Ulrichsſtraße No. 36. meiſtbietend verkauft
werden.

Halle, den 18. Marz 1840.
Königl. Kreisjuſtizrathl. Amt fur Halle und

den Saalkreis.
Koch.

Bekanntmachung.
Mit der Vermiethung des dem verſtorbe

nen Röohrmeiſter Mente gehoörig geweſenen,
sub No. 1050b Halle eingetragenen, am
Furſtenthale belegenen Wohnhauſes nebſt Zu-
behör und einem Fleckchen Garten beauſtragt,
habe ich einen Termin zur Abgabe der Ge-
bote auf
den 34. d. Mts. Vormittags 9 Uhr

in meinem Schreibzimmer anberaumt, wozu
ich Miethsluſtige mit dem Bemerken vorlade,
daß ſich dieſelben, wenn ſie das Lokal zu be
ſichtigen wunſchen,
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Simon in der großen Klausſtraße oder an
die Frau Wittwe Mente wenden wollen.

Halle, den 28. März 1840.
Der Juſtiz-Commiſſar

Wilke.
Es werden geübte Steinbrecher geſucht,

welche gegen ein angemeſſenes Lohn in dem
Bruche bei Trotha Beſchäftigung finden.
Dieſelben wollen ſich bei dem Chauſſee- Auf
ſeher Jacobine hier melden.

Halle, den 24. März 1840.
Der Wegebaumeiſter

Koppin.
Verpachtung.

Die dem minorennen Friedrich Carl
Olze zu Stedten gehoörigen, daſelbſt be
legenen Grundſtucke, naämlich: zwei Koſſa-
thenguüter, mit Wohn und Wirthſchafts
Gebauden, Gorten, Kabeln und ſonſtigem
Zubehör, ſowie Zwanzig und J Morgen
Acker, ſollen von Johanni d. J. ab, auf
Sechs nacheinander folgende Jahre öffentlich
verpachtet werden, und iſt dazu Termin
auf den

11. April d. J., Nachmittags 2 Uhr
vor dem Aſſeſſor Bank, in dem mitzuver-
pachtenden Koſſathengute angeſetzt, zu wel-
chem Pachtluſtige mit dem Bemerken einge-
laden werden, daß die Bedingungen im Ter
mine bekannt gemacht werden ſollen.

Schraplau, d. 18. März 1840.
Sr. Köni,l. Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial- Gericht.

Ein gutes Piano-Forte von 6 Oktaven
ſteht zu verkaufen Mühlgaſſe No. 1036, eine

an Herrn Kaufmann Treppe hoch, links.
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Marinirte Häringe
wie bekannt ausgezeichnet delikat, bei

Wilhelm Hachtmann in Halle.
Hamburger Voltges

ſind wieder ganz friſch angekommen.
W. Hachtmaun.

Alos-Klingelzüge empfiehlt zu billi
gen Preiſen

Franz Vaccani.Verkaufs- Anzeige.
Mein zu Prittitz bei Weißenfels

belegenes Brauhaus, ſo wie das dazu gehö
rige Wohnhaus Scheune Acker und Ge-
meindetheile, alles in gutem Stande, wünſchte
ich auf den 9. Mai d. J., Vormittags 10
Uhr, in der Schenke zu Prittitz, meiſtbie-
tend zu verkaufen. Die Anzahlung iſt 800
bis 10060 Thlr. hinlänglich, die perſoönliche
Ueberzeugung von den Grundſtücken zeigt
der zeitige Pächter Hr. Henſch gütigſt zu
Prittitz.

Amt Giebichenſtein,
d. 23. März 1840.

Der Brauer Becher.
Eine vor drei Jahren neuerbaute Wind-

mühle, mit zwei Mahlgängen, ſchönem Wohn
hauſe, nebſt Stallung und 3 Acker des beſten
Feldes, 8 Stunden von Halle gelegen,
ſteht ſofort billig zu verkaufen. Nähere Nach
richt ertheilt der Commiſſionoir Supprian
in Halie Leipzigerſtraße No. 316.
wohnhaft.

Das bisherige Ebert'ſche Gehöfte in
Trotha, ganz in der Nähe der Saale ge
legen, mit ſehr paſſenden Lokalen und Räu-
men, und deßhalb ganz zum großen und klei
nen Handel geeignet, alles in gutem Stand,
ſoll mit dazu gehörender Wieſe und Gemein-
dekabeln aus freier Hand verkauft werden,
wobei die Hälfte der Kaufſumme darauf ſte-
hen bleiben kann. Die Rente des Grund
ſtucks ſteigt durch bloße Vermiethung erweis-
lich auf 150 Thlr. jährlich, auch iſt durch
Pachtfeld eine Landwirthſchaft füglich zu be
gründen. Reelle Käufer wenden ſich deshalb
an Herrn C. Stange in Halle, in Orn-
hold'ſchen Gehöfte v. d. Klausthor.

Gaſthofverpachtung.
Der Gaſthof zum braunen Hirſch in

Lodersleben bei Querfurt ſoll nebſt meh-
reren zur Gaſtwirihſchaft gehörigen Gerath-
ſchaften

den 1. April d. J.,
Vormittags 9 Uhr,

im Locale ſelbſt auf drei Jahre meiſtbietend,
doch mit Vorbehalt der Wahl unter den Lici-
tanten, verpachtet werden. Die Pachtzeit
beginnt zu Johannis d. J., und die Be
dingungen werden im Termine bekannt ge
macht.

Lodersleben, den 18. Febr. 1840.
A. Knäuſel.

Verkauf eines Rittergukts.
Ein im Königreich Sachſen, 3 Meilen von Dres

den, in einer ſehr fruchtbaren und romantiſchen
Gegend, belegenes, ziemlich abgabenfreies Rit
tergut, mit ſehr guten, faſt neuen Wohn

und Wirthſchaftsgebäuden wo erſtere ganz
zum Aufenthalte anſtändiger Familien einge
richtet ſind, und zu welchem 300 Morgen,
ziemlich in einem Stücke gelegener Acker ge
hört, welcher durchgängig Raps und Weizen
boden iſt, auch circa 40 Morgen zweiſchürige
Wieſen und einiges Strauchholz ſowie eigene
Jagd, Gerichtsbarkeit, und eine kleine Fiſche
rei, auch eine ſehr nett eingerichtete Brannt-
weinbrennerei hat, ſoll mit ſämmtlichen Jn-
ventarien, nämlich 6 Pferden, 24 Stück mil-
chenden Kühen, einigen 20 Stück Schweinen,
Federvieh faſt von allen Gattungen, ſowie auch
mit ſämmtlichen Vorräthen, Schiff und Ge
ſchirr bis zum kleinſten herab, und einer Par
tie Meubles Haus und Wirthſchafts Ge
räthe für den feſtgeſtellten Preis von 23,000
Thlr. ſchleunigſt wegen eingetretener Fa
milienverhältniſſe, mit der Hälfte Anzahlung,
verkauft werden.

Nähere Nachricht wird auf portofreie Briefe
unter der Adreſſe A. H. K. abzugeben in
Dresden kleine Meißener Gaſſe, beim Gaſt
wirth Hrn. Moritz ertheilt.

Wegen des diesjährigen ſpäten Eintritts
der Leipziger Oſtermeſſe ſah ich mich veranlaßt,
eine große Sendung von

a Mouſſelines de laine De
neueſte Deſſeins für die nahende Saiſon, ſchon
jetzt kommen zu ſaſſen, und empfehle ſolche
als höchſt geſchmackvoll und preis
würdig.

Herm. Hirſchfeld Leipzgrſtr.
Fertige große Herren und Frauen

hemden, ſchön und gut genäht, für den An
ſtändigſten brauchbar, à Stück 221 Sgr.,
letztere 20 Sgr. bei Ernsthal.

So eben erſchien und iſt vorräthig bei
C. A. Schwetſchke und Sohn:
Johann Arnd's ſechs Bücher vom

wahren Chriſtenthume und deſſen
Paradiesgärtlein. Neu herausgeg.
und mit einer beleuchtenden Einleitung und
einer Biographie des Verfaſſers begleitet
von Dr. F. W. Krummacher. Jn
5 Lieferungen mit 5 Stahlſt. 1e Lie-
ferung mit 1 Stahlſt. Preis 70 Sar.
Vor,uüglich gute Gummi Hoſenträger,

ſo wie auch ſchwarze Gummi Uhrſchnuren
empfiehlt

Franz Vaccani,rother Thurm Anbau 1 Treppe hoch.

Künſtliche Wachslichte in Packe-
ten zu 4, 5, 6 und 8 Stück, zu den be-
kannten Preiſen von 12 Sgr. empfiehlt

VFranz Vacceani. l

Hente Pfannkuchenfeſt bei
Kühne auf der Maille.

Privatunterricht in der engliſchen, fran
zöſiſchen und italieniſchen Sprache wird er
theilt Rathhausgaſſe No. 247.

Ein Barſche, am liebſten von auswärres,
kann zu Oſtern bei mir in die Lehre treten.

Halle.
Pabſt, Wundarzt.

Mauergaſſe No. 1729.
Den 29. d. M. iſt Gelegenheit nach Ber

lin zu fahren.
Lohnfuhrmann Schaaf,

Leipzigerſtraße.

Ein Paar braune zweijährige Fohlen ſte
hen zum Verkauf bei der Wittwe Fiſcher in
Reideburg.

Sehr fetten ſtarken Rheinlachs empfing
G. Goldſchmidt.

Große Brathäringe und Neunaugen in
Fäſſern und Einzeln billigſt

roße Apfelſinen nnd Citronen billigſt bei

G. Goldſchmidt.
Aechten Aſtrach. Caviar, ſo wie Hambur-

ger Caviar bei

G. Goldſchmidt.
Poudre de Chine.

Sicheres und durchaus unſchadliches Mittel,
weißen, grauen, rothen und verbleichten Haa
ren, binnen 4 bis 5 Stunden eine ganz na
turliche, haltbare, ſchwarze oder braune Far-
be, je nach dem Wunſche eines jeden Gebrau
chenden zu geben.

Wir verbuürgen uns nicht nur für die Aecht
heit dieſes Mittels ſondern machen uns ver
bindlich, einem Jedem, der nach der vorge-
ſchriebenen Gebrauchsanweiſung die verſpro-
chene Wirkung nicht finden ſollte durch unſe-
re Herren Commiſſionaire den dafuür gezahlten
Preis zuruck zu erſtatten.

Preis pro Flaſche mit genaueſter Gebrauchs
anweiſung 1 Thlr. 10 Sgr.

Vilain et Comp. in Pufis.
Alleinige Niederlage fur Halle bei Herra

Franz Vvacgani.
0 7Extrait de Oircassie,

Preis pro Pla cone mit Gebrauchs-
an weiſung 1 Thlr.

Dieſes vielfach erprobte Schönheitsmittel rei
nigt nicht nur die Haut von allen Flecken, ſon
dern giebt derſelben nach längerm Gebrauch,
die Friſche, den Glanz und die Weichheit,
wodurch ſich die orientaliſchen Frauen aus-
zeichnen.

Dimenson Co. in Paris.
Jn Halle befindet ſiz die einzige Nie

derlage bei Herrn

Franz Vaccans.
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